
Jesaja 43,16-21 
16 Ich habe für eure Vorfahren einen Weg durch das Meer gebahnt und sie 
sicher durch die Fluten geführt.  
17 Das Heer der Feinde mit seinen Streitwagen und Pferden ließ ich ins 
Verderben laufen. Da lagen sie nun, die Helden, und standen nie wieder auf! 
Ihr Leben erlosch wie ein verglimmender Docht.  
18 Doch ich sage euch: Hängt nicht wehmütig diesen Wundern nach! Bleibt 
nicht bei der Vergangenheit stehen!  
19 Schaut nach vorne, denn ich will etwas Neues tun! Es hat schon begonnen, 
habt ihr es noch nicht gemerkt? Durch die Wüste will ich eine Straße bauen, 
Flüsse sollen in der öden Gegend fließen.  
20 Schakale und Strauße und alle wilden Tiere werden mich preisen, weil ich 
Wasser in der Wüste fließen lasse. Ich sorge dafür, dass mein geliebtes Volk auf 
seinem Weg genug zu trinken hat.  
21 Ich habe sie geschaffen und zu meinem Volk gemacht. Darum sollen sie mich 
rühmen und von meinen großen Taten erzählen.« 
 

Matthäus 13,31-33 
31 Jesus erzählte ein weiteres Gleichnis: »Mit Gottes himmlischem Reich ist es 
wie mit einem Senfkorn, das ein Mann auf sein Feld sät.  
32 Es ist zwar das kleinste von allen Samenkörnern, aber wenn es aufgeht und 
wächst, wird es größer als andere Sträucher. Ja, es wird zu einem Baum, auf 
den die Vögel fliegen, um in seinen Zweigen ihre Nester zu bauen.«  
33 Und auch das folgende Gleichnis erzählte Jesus: »Man kann Gottes 
himmlisches Reich mit einem Sauerteig vergleichen, den eine Frau zum 
Brotbacken nimmt. Obwohl sie nur wenig davon unter eine große Menge Mehl 
mischt, ist am Ende alles durchsäuert.« 
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